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Private Lichtfestspiele
Weihnachtslicht ohne Energievergeudung - es muss nicht 
immer ein teurer Lichterglanz sein

Beleuchtete Tannenbäume, blin-
kende Sterne, meterlange Lich-
terschläuche am Haus: In vielen 

Gegenden wetteifern Anwohner um die 
schönste Festbeleuchtung. Die Strom-
versorger freut es.

Beleuchtete Tannenbäume vor und 
hinter dem Haus, meterlange Lämp-
chenketten am Haus, blinkende Figuren 
in den Fenstern. Wenn es um die fest-
liche Ausschmückung des Hauses geht, 
gerät in vielen Familien die Diskussion 
übers Stromsparen zur Nebensache.

Denn bereits zwei knapp zehn Meter 
lange Lichtschläuche verursachen im 
Zeitraum von sechs Wochen Stromko-
sten von rund 30 Euro. Wer stattdessen 
Lichtschläuche mit LED (vergleichbare 
Länge) verwendet, spart im gleichen 
Zeitraum über 80 Prozent dieser Kosten.

Lichtspiele aller Art bringen Behag-
lichkeit in der Vorweihnachtszeit und an 
Weihnachten. Millionen Familien brin-
gen ihre Wohnräume, Gärten und Bal-
kone zum Leuchten. Doch oft sind sie 
große Stromfresser, warnt der Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND). Vor allem, wenn klassische 
Glühlämpchen für die Adventsbeleuch-

tung sorgen, schießt der Stromver-
brauch in die Höhe. Zudem heizen sich 
diese Lämpchen nach längerer Betriebs-
dauer stark auf, da sie den Großteil ihrer 
Energie in Wärme statt in Licht umwan-
deln. So können sie insbesondere für 
Kinder eine Gefahrenquelle darstellen.

Zur Vermeidung unnötiger Strom-
verschwendung rät der BUND, Weih-
nachtsbeleuchtungen mit Leuchtdio-
den, kurz LED genannt, einzusetzen. Sie 
sind inzwischen kaum teurer als Lich-
terketten mit Glühlampen, haben aber 
eine wesentlich längere Lebensdauer 
und sparen mehr als das Zehnfache an 
Strom. Während der Stromverbrauch ei-
ner LED-Lette pro Meter im Schnitt un-
ter einem Watt liegt, verbrauchen zum 
Beispiel Ketten mit Glühlämpchen 10 
Watt und mehr.

LEDs verwandeln Strom sehr effek-
tiv in Licht und halten bis zu hundert 
Mal länger als Glühbirnen. Verbreitet 
sind sie bisher vor allem in Musikan-
lagen, Autoarmaturen, Ampelanlagen 
und Taschenlampen. Inzwischen gibt 
es auch Lichterketten und beleuchtete 
Weihnachtssterne mit LED, die eine sehr 
hohe Lebensdauer besitzen und keine 

UV-Strahlung abgeben. LED sind außer-
dem absolut flackerfrei, so dass die Au-
gen weniger schnell ermüden.

Der BUND schätzt, dass alle Lichter-
ketten in deutschen Haushalten zusam-
men etwa soviel Strom verbrauchen wie 
zwei kleinere Städte im Jahr und empfiehlt 
deshalb, weihnachtliches Licht nicht 
permanent brennen zu lassen, sondern 
nur nach Bedarf einzuschalten. Eine 
Zeitschaltuhr, die im Handel für weniger 
als 10 Euro erhältlich ist, besorgt das Ein- 
und Ausschalten der Lichterketten sogar 
automatisch. Und auch zu Weihnachten 
gilt: Weniger ist oft mehr. Das heißt: Weni-
ger Effekte bringen oft mehr Stimmung. 
Das warme Licht von Kerzen ist nicht 
nur wesentlich billiger als aufwändige 
elektrische Beleuchtung, es verleiht dem 
Advent auch mehr Gemütlichkeit.

Kerzen sollten allerdings nicht fla-
ckern sondern rußarm abbrennen, da-
mit die Freisetzung gesundheitsschäd-
licher Stoffe möglichst gering bleibt, so 
der BUND. Zur Orientierung bei Kauf 
von Kerzen dient das »RAL-Gütezeichen 
Kerzen«, das die Hersteller zum Einsatz 
möglichst schadstoffarmer Rohstoffe 
verpflichtet.
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Michael Beard ist Physiker und 
Frauenheld. Er hat den 
Nobelpreis erhalten, doch ist er 
alles andere als nobel: Im Beruf 
ruht er sich auf seinen 
Lorbeeren aus, privat hält es ihn 
auf Dauer bei keiner Frau. Bis 
die geniale Idee eines Rivalen 
für Zündsto� in seinem Leben 
sorgt. In Solar geht es nicht nur 
um Sonnen-, sondern auch um 
kriminelle Energie. 
„Dass McEwan sein „Solar“ 
gerade nicht zu einem 
Restaurant mit der Themenkü-
che „Unsere Zukunft steht auf 
dem Spiel“ herabwirtschaftet, 
dafür sorgt sein Humor, der sich 
einen elegant klinischen 
Sarkasmus oft nicht verbeißen 
kann...“
Markus Gasser, FAZ

McEwan, Ian
Solar
Roman
Diogenes  (2010)    
21,90 Euro

Das Klima verändert sich, und 
zwar seit Urzeiten, noch lange 
bevor der Mensch in Erschei-
nung trat. Soweit sind sich wohl 
alle einig. Beobachtungen 
zeigen nun, dass sich seit der 
Industrialisierung die globale 
Temperatur auf der Erde erhöht 
hat. Dafür ist eindeutig der 
Mensch verantwortlich - oder 
nicht? Nicht nur in dieser Frage 
gehen die Meinungen weit 
auseinander, sondern auch in 
der Vorhersage der Folgen, die 
der Klimawandel haben könnte, 
und in den Maßnahmen, diese 
vermuteten oder befürchteten 
Schäden zu reparieren oder 
womöglich zu verhindern. 
Aufklärung abseits von 
Talkshow-Geklingel tut not - 
und wird hier geboten!

Gerd Ganteför
Klima - Der Weltuntergang
�ndet nicht statt
2010. 250 S. 21 cm
Wiley-VCH (2010) 
24,90 Euro

100% jetzt: Erneuerbare 
Energien als wirtschaftliche, 
ökologische und ethische
Chance.Nie war eine Inventur 
der Energiedebatte nötiger als 
heute. 100% jetzt. Eine 
vollständige Umstellung auf 
erneuerbare Energien ist 
möglich. Wer sie nicht 
unverzüglich in Angri� nimmt, 
handelt unverantwortlich und 
beschwört neue Krisen herauf. 
Beschleunigung ist daher das 
Kernthema von Hermann 
Scheers neuem Buch. Der 
streitbare Politiker und 
international renommierte 
Solarexperte leuchtet hinter 
den Scheinkonsens, der auch 
Teile der Umwelt bewegung 
erfasst hat. Er zeigt die wahren 
Kon£iktlinien auf, nennt die 
Bremser und Blockierer beim 
Namen. Vor allem aber bietet 
Scheer eine realistische Bilanz 
der verschiedenen Konzepte 
nach ihren unterschiedlichen 
Wirkungen und Erfolgsaus-
sichten. 

Scheer, Hermann
Der energethische
Imperativ
100% jetzt: Wie der 
vollständige Wechsel zu 
erneuerbaren Energien 
zu realisieren ist
Kunstmann(2010) 
19,90 Euro

Der Band stellt die bestehenden 
Kentnisse zum Thema Klima u. 
Klimawandel kompetent u. gri¤g 
zusammen. Die Darstellung reicht von 
der Klimageschichte in prähistori-
scher u. historischer Zeit über die 
aktuelle Klimaforschung, ihre 
Methoden, Möglichkeiten u. Grenzen 
bis hin zu kurz- u. mittelfristigen 
Zukunftsszenarien u. wird begleitet 
von Gra�ken, Schaublidern u. Karten 
auf dem neuesten Stand der 
Forschung. "Klimaschock" ist ein 
Kompendium, das zwischen den 
bestehenden Positionen vermittelt, 
indem es den Kenntnisstand unserer 
Zeit aufzeigt u. die Probleme der 
Zukunft de�niert.
Eine verständliche und bebilderte 
Beschreibung zu Veränderungen, 
Ursachen, Auswirkungen und 
Prognosen unser Klima betre�end. 
Wie beein£ussen Treibhausgase unser 
Klima? Klimamodelle und Folgen für 
die gemäßigten Breiten. Was passiert 
mit den Tropen, was mit den 
Ozeanen? All diese Fragen werden in 
hier ausführlich und anschaulich 
beantwortet. Ein faszinierendes 
Sachbuch zu einem Thema das uns 
alle und unsere Zukunft betri�t. 

Klimaschock
Ursachen, Auswirkungen, 
Prognosen
Hrsg. v. Günther Michler
Ullmann/Tandem (2010) 
29,95 Euro
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